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Kleinküche in der A.B.Z.-Kolonie «Zuründenstrasse» Zürich
Von A. Kellermüller

Bei dieser Kolonie handelt es sich um die Schaffung

von 93 Dreizimmerwohnungen für städtische
Arbeiterverhältnisse mit rationeller Küche. Die
Lösung führte zu einer Minimalküche von 6 m2 Grundfläche

mit Durchreiche zur Stube und Verbindung
mit dem Balkon als Erweiterung für die gute Jahreszeit.

Der Balkon wurde deshalb mit undurchsichtigem

Geländer (Eternitplatten) versehen und so

bemessen, dass er als Arbeits- und Essplatz benützt
werden kann. Für die Mahlzeiten ergibt sich daraus
ein bequemes Servieren in die Stube und auf den
Balkon. Ebenso können die Kinder von der Küche
aus in der Stube durch verglaste Durchreiche und
auf dem Balkon durch Glastüre gut beaufsichtigt
werden.

Die innere Organisation besteht aus einem 150 X 73

cm grossen Arbeitsplatz, kombiniert mit dem
eingebauten Büfett, enthaltend einen Wandschrank mit
verstellbaren Tablars, ins Freie entlüftenden
Speiseschrank und einem Geschirrteil über dem Arbeitsplatz

mit Schiebetüren. An der gegenüberliegenden
Wand gruppieren sich der elektrische Herd mit
2y2 Kochplatten (2 normale und 1 kleine) und
seitlichem Backofen als Abstellplatte, der
Feuertonschüttstein Modell « Frauental » und ein dazwischen
gebautes Tischplatt mit Linoleumbelag.

über dem Schüttstein befindet sich das Pfannen-
und Büchsenregal mit Kellenstängeli. über Schüttstein

und Herd ist die Wand mit Glasurplatten
geschützt. Die ganze Küche hat einen Plältliboden mit
durchlaufendem Sockel. Der Schütistein hat Warm-
wasseranschluss vom elektrischen Boiler im
Badzimmer. Für .guten Dampfabzug hat die Glaswand
gegen den Balkon im festen Teil einen seitlich
aufgehenden Lüftungsflügel. Die Temperierung der
Küche erfolgt durch Heizröhren in der Fensterecke.

Installationen und Abfallrohre sind mit denjenigen
des Bades in einer 12 cm starken Zwischenwand und
vorher ausgesparten Vertikal- und Horizontalschlitzen
zusammenkombiniert. Diese Ausführung wurde an
einem vorausgehenden Muster festgelegt. Auch
wurde vor Beginn eine komplette Musterküche
erstellt und durch Baukommission, Frauenkommission
und zirka 300 Ausstellungsbesucher geprüft. Sämtliche

Details konnten damit auch an der Musterküche

festgelegt werden, was sich bei dieser grossen
Anlage wohl lohnte.

Im Gebrauch (seit 1. Oktober 1932 bewohnt) hat
sich die Anlage sehr gut bewährt.

Entwurf und Bauleitung lag in den Händen der
Architekten Kellermüller & Hofmann, B. S. A., Zürich
und Winterthur.

Kücheninneres
vom Balkon gesehen ¦.
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